
Kurz notiert 

zum nahen JCF Frankfurt war schnell 

hergestellt und so fand am 22. Juli 

2007 der erste Computerkurs statt. 

Im Gegenzug sind die Senioren übri-

gens auch gern bereit, ihr Wissen und 

ihre Erfahrungen an die Junioren 

weiterzugeben. So hat beispielswei-

se ein Teilnehmer des ersten Compu-

terkurses für die Jungchemiker eine 

Exkursion zu Evonik Industries in 

Marl organisiert, die Anfang Mai 

stattfinden wird. 

Kontakt:  

• Kerstin Kunz, Sprecherin des JCF 

Frankfurt, Tel. 069 798-29254, 

Kerstin.Kunz@t-online.de, David 

Eckens  berger, Tel. 069 798 

-29394, Eckensberger@chemie. 

uni-frankfurt.de 

Korrektur 

� Im Artikel „Dream reactions – 

nachhaltige Synthesemethoden in 

der Chemie“ [Nachr. Chem. 2008, 56, 

481] ist in der Aufzählung der abge-

bildeten Personen die Reihenfolge 

umzukehren. 

Zweiter Computerkurs „Jung hilft 
Alt“ des JCF Frankfurt 

� Am 19. Juli findet in Frankfurt im 

Beilstein-Computerzentrum der Jo-

hann-Wolfgang-Goethe-Universität 

ein Kurs statt, in dem die Seniorexper-

ten Chemie ihre Computerkenntnisse 

auffrischen und verbessern können.  

Das Jungchemikerforum Frank-

furt mit Kerstin Kunz (Sprecherin), 

David Eckensberger und Dominik 

Margraf lädt zu der Veranstaltung 

ein. Hauptthemen werden Microsoft 

Office-Anwendungen, insbesondere 

die Gestaltung von Power-Point-Prä-

sentationen, sein. Da die Zahl der 

Teilnehmerplätze auf 15 begrenzt ist, 

lohnt sich eine schnelle Anmeldung. 

Zum Hintergrund: Die Veranstal-

tung wurde im November 2006 ge-

boren, als sich der Arbeitskreis GDCh-

Netzwerk der Seniorexperten Che-

mie zum ersten Mal in der Geschäfts-

stelle traf. Der Gedanke „könnten die 

Junioren nicht ihre Computerkennt-

nisse an die Senioren vermitteln“ 

brachte den Anstoß. Der Kontakt 

� Beruf und Familie 

Über Generationen hinweg war 

und ist die Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie besonders 

für Frauen immer eine Grat-

wanderung. Auch wenn es in-

zwischen sehr viel mehr verant-

wortungsbewusste Männer 

und Väter gibt, die sich ebenso 

für Familie und Kinder ent-

scheiden, hat es eine junge Fa-

milie nach wie vor sehr schwer, 

den Alltag zu bewältigen, wenn 

die Gesellschaft und speziell ih-

re Arbeitgeber sie nicht unter-

stützen. 

Mir scheint, dass der Grund-

satz „was nichts kostet, ist 

nichts wert“ auch in der Famili-

enpolitik seine Berechtigung 

hat. Die neuen finanzkräftigen 

Aktionsprogramme der Regie-

rung in Richtung pro Familie 

haben dazu geführt, dass wir 

erfreulicherweise wieder eine 

Geburtenzunahme in Deutsch-

land zu verzeichnen haben. Die 

Anträge auf Elternzeit haben 

zugenommen und auch viele 

Akademikerinnen und Aka-

demiker haben gemerkt, dass 

diese „Auszeit“ der Karriere 

nicht unbedingt schaden 

muss. Es gibt mittlerweile viele 

Initiativen, z. B. „beruf -

undfamilie“, die es sich zur Auf-

gabe machen, Unternehmen in 

Richtung familienbewusster 

Personalpolitik zu bewerten. 

Viele große und kleine Unter-

nehmen, Institutionen und 

Hochschulen unterziehen sich 

dieser Auditierung und sind 

stolz darauf, ein entsprechen-

des Zertifikat zu erhalten. Auch 

die Wettbewerbsinitiative „Fa-

milie in der Hochschule“ evalu-

iert und prämiert regelmäßig 

die familienfreundlichsten Stu-

dienorte Deutschlands. Es 

scheint, wir sind auf dem rich-

tigen Weg. 

 

Irene Nehls 

irene.nehls@bam.de 
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